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Madagaskar feiert! 
Am Sonntagabend wurde auf den Strassen Tanas 
getanzt - mit dem Auto war kein Durchkommen 
mehr! Madagaskar hat im Fussball-Cup Afrikas das 
Achtelfinalspiel gegen Kongo gewonnen! Wir 
kommen also nicht aus dem Feiern heraus: Am 26. 
Juni feierten wir den madagassischen National-
feiertag. Die Erinnerung an die 1960 erhaltene 
Unabhängigkeit von Frankreich macht ihn für viele 
Madagassen zum wichtigsten der 14 Feiertage pro 
Jahr (neu auch 2 muslimische)! Am Vorabend 
findet jeweils das beliebte Feuerwerk am zentralen 
Lac Anosy statt. Am Feiertag selber wird im 
grössten Fussball-Stadion die Militärparade 
aufgeführt. Madagaskar hat ja eine Berufsarmee, 
für welche offensichtlich viel Geld ausgegeben 
wird. Doch wegen der drängelnden Menschenmen-
ge starben vor dem anschliessenden Gratiskonzert 
16 Personen, dazu gab es Dutzende Schwerverletz-
te. Auch nehmen viele Männer solche Feste als 
Anlass, um sich zu betrinken, wodurch solche 
Festtage in vielen Familien leider schlecht enden! 

Aufklärung im Club David  
Gerade weil schlechte Vorbilder zu Hause alltäglich 
sind, hat Zaka im Mai zweimal alle Jugendlichen 
des Club Davids (ca. 70) zusammengetrommelt, um 
mit ihnen über das Thema «Liebe & Sexualität» zu 
reden. Fast alle Teenies kommen aus zerrütteten 
Familien und sind in Gefahr, selber wieder in 
voreiligen, unstabilen Beziehungen früh Eltern zu 
werden und den Teufelskreis ihrer Armut 
fortzusetzen. Durch Aufklärung und Aufzeigen 
eines besseren Massstabs erhoffen wir uns, dass 
sie weisere Entscheidungen treffen und so eine 
glücklichere Zukunft vor sich haben.  
Seit Anfang Jahr kamen über 500 Kinder & 
Jugendliche in sechs Regionen jeden Samstag 
zusammen. Die Zahl der Teilnehmer ist dieses Jahr 
wieder gewachsen. Zaka hat von Woche zu Woche 
einen Bibelleseplan auf zwei Stufen erarbeitet. Die 
Kinder lesen zu Hause täglich die bebilderten 
Bibelabschnitte und beantworten dazu Fragen, um 
dann im Club David darüber auszutauschen und 
den dazugehörigen Input zu hören. Zu diesem 
Zweck musste Zaka mit Patricias Hilfe also 

wöchentlich für die 567 Kinder um die 2500 Seiten 
drucken! Ein weiterer Programmpunkt im Club 
David sind Choreographien, welche die Gruppen 
selber zu Zakas neuen Liedern erfinden und 
einander vorführen. Die Madagassen sind ein 
musikalisches Volk und lernen viel durch Lieder 
und Tänze, was ihnen auch sehr Spass macht.  

 
Eine Gruppe führt ihre eigene Choreographie vor. 

Camp im Oktober – juhui!  
Seit letztem Jahr ist es schwierig, ein Lager zu 
planen, da die offiziellen Schulferien sowie die 
wichtigen staatlichen Prüfungen (sogar Matura) 
der Kinder und Jugendlichen ständig kurzfristig 
verschoben werden. Trotzdem möchten wir dieses 
Jahr Mitte Oktober mit allen Club Davids 
zusammen wieder ein 4-tägiges Lager durchführen, 
da die Kinder es letztes Jahr sehr vermisst haben. 
Pro Kind brauchen wir aber umgerechnet fast 
Fr.20.-, um die Kosten von Transport, Miete und 
Essen für 4 Tage zu zahlen. Da dies doch ein 
beachtliches Total von Fr.10‘000.- ergibt, freuen 
wir uns über zusätzliche Spenden mit dem Vermerk 
«Club David Camp». 

Zwei neue Vorstände 

 v.l.n.r.: Patrick (Vize-Präsident), Lalaina (Beraterin), 
Saholy (Direktorin), Bako (Finanzberaterin), Zaka 
(Präsident), Rita (Vertreterin von Nehemia Suisy) 
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Nach mehrmonatigen Vorbereitungen traf sich am  
16. Februar der neue Vorstand von «Nehemia 
Madagasikara» zum ersten Mal. Interessanter-
weise fand unabhängig davon zwei Wochen später 
auch in der Schweiz die Stabsübergabe vom alten 
zum neuen Vorstand statt. Patrick Keller, der als 
Direktor von MAF Madagaskar viel Erfahrung in 
Leiterschaft gesammelt hat, wirkt ehrenamtlich als 
Antriebskraft in diesem Prozess.  Seither hat sich 
das neue Board schon mehrmals getroffen, um 
Struktur (Organigramm), Stellenbeschriebe, 
Verantwortungsbereiche, Löhne, Jahresgespräche, 
finanzielle Abläufe, etc. zu klären und neu zu 
organisieren. Zakas Schwester Saholy wurde neu 
zur Direktorin ernannt und arbeitet unterstützt 
vom Vorstand voller Elan und Hingabe in vielen 
Überstunden an den unzähligen Verbesserungen. 

 
27.4.19: Der neue Vorstand wird den 12 angestell-
ten Nehemia Mitarbeiterinnen vorgestellt. 

News zu unseren Projekten 
Unter anderem dank unserer sehr beliebten 
Madagassisch-Sprachschule wurde das Nehemia-
Projekt im letzten Jahr unter den Missionaren aus 
verschiedensten Ländern hier recht bekannt. So 
haben sich Kontakte und Zusammenarbeit 
ergeben, wodurch auch unsere gehäkelten Bast-
Produkte nun vermehrt vor Ort verkauft werden, 
von welchen wir ja auch immer wieder in die 
Schweiz schicken (Kontakt siehe unten).  

Eine von südkoreanischen Missionaren geleitete 
NGO will Strassenverkäuferinnen praktisch helfen, 
indem sie ihnen eine Ausbildung ermöglicht. Da sie 
die Erfahrung sowie die Kapazitäten dazu aber 
nicht hatten, baten sie um unsere Hilfe. Wir haben 

dazu unsere Näh- & Haushaltsschule für junge 
Frauen in eine 3-monatige Anlehre umgewandelt, 
in welcher wir uns ganz aufs Industrie-Nähen von 
Kleidern konzentrieren. Dies bedeutet, dass die 
von uns ausgewählten 10 Frauen und 2 Männer 
danach möglichst rasch in die Kleiderfabriken 
arbeiten und Geld verdienen gehen können. 

 
Das Nähen erfordert eine hohe Konzentration. 

In der Kita haben wir durch regelmässige Weiter-
bildung unserer Erzieherinnen sowie zweimonat-
liche Elterntreffen aufzeigen können, wie wichtig 
es ist, dass man die Kinder altersentsprechend 
fördert und erzieht. Die ständigen Wartelisten 
zeigen den Bedarf an guter Betreuung! 

 
Eltern sollen mehr Zeit mit Kindern verbringen! 

Während wir auf wärmere und längere Tage 
warten, wünschen wir euch einen schönen 
Schweizer Sommer! Bis zum nächsten Mal, oder 
auf Madagassisch:  

Amin’ny manaraka indray! 

grüsst euch das Team von Nehemia Madagasikara 


